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Samtgmeindebürgermeister Johannes Trännapp brach gestern in Hage mit den Traditionen und ließ statt seiner Rede die Bürger die Themen zum Jahresauftakt
selbst bestimmen, was bei den Gästen sehr gut ankam. FOTOS: HEIN

elfte auflage erfährt wie-
der großen Zuspruch:
rund 200 gäste fanden
den Weg in die mensa
der Kgs hage.

Hage/REH – Rund 200 Bürger,
unter ihnen Vertreter aus Po-
litik, Kirche, Wirtschaft, Ver-
einen, Institutionen und Ver-
waltung machten sich gestern
Nachmittag auf den Weg in
die Mensa der KGS Hage, wo
sie von einem gut gelaunten
Samtgemeindebürgermeister
Johannes Trännapp zum tra-
ditionellen Neujahrsempfang
begrüßt wurden. Damit war
auch die mittlerweile elfte
Auflage, wie bereits in den
Vorjahren, sehr gut besucht.

Begann das offizielle Pro-
gramm zunächst noch ganz
traditionell mit Swing vom
Feinsten, gespielt von der Ha-
ger Neujahrsband um Herbert
Kraemer, Hans-Georg Rose,
Martin Higgen und Axel Schö-
nian, brach Trännapp gleich

darauf mit den Traditionen,
indem er erstmals auf eine
kompakte Rede verzichtete
und stattdessen die Gäste ak-
tiv in die Neujahrsansprache
mit einbezog, wobei auch ein
kleiner, gelber Ball ins Spiel
kam. „Ich möchte heute nicht
nur meine persönliche Sicht-
weise darstellen, sondern et-
was Neues wagen“, begann er
die Spielregeln zu erläutern.
Aus 31 mittels Powerpoint

vorgegebenen Themen durfte
immer derjenige im „Publi-
kum“ ein Thema wählen,
der den gelben Ball gefangen
hatte. Dazu nahm dann das
Samtgemeindeoberhaupt
Stellung. Trännapp nannte
es den „interaktiven Rück-
und Ausblick“, der die ganze
Atmosphäre spürbar auflo-
ckerte. Das Ergebnis war sehr
interessant, denn am Ende
waren es Themen, die Trän-
napp, wie er selbst zugab,
nicht ausgewählt hätte.

Als erstes Thema wurde das
Stichwort „Nachbarschaft“
gewählt. Dabei ging es dem
Samtgemeindebürgermeister
vor allem um die kleineren
Zwistigkeiten, die, bevor die
Ämter eingeschaltet werden,
doch besser in einem ver-
nünftigen Gespräch geregelt
werden sollten. Ein weiterer
Bürger wollte mehr über
die „hausärztliche Versor-
gung“ in Hage wissen, die
wie mehrfach berichtet, im
vergangenen Jahr durch Pra-
xisschließungen in Hage und
Großheide zu Engpässen ge-
führt hatte. Trännapp: „1500
Patienten werden zurzeit
nicht optimal hausärztlich
versorgt.“ Gespräche mit der
KassenärztlichenVereinigung
(KV) würden laufen.

Auch das Thema „Flücht-
linge“ wurde aufgerufen.

Dazu führte Trännapp unter
anderem aus, dass aktuell 127
Flüchtlinge in der Samtge-
meinde leben und an den In-
tegrationsprogrammen teil-
nehmen. Für die Zukunft sei
die Kommune durch Grund-
stücksankäufe gerüstet, sollte
die Zahl wieder ansteigen,
hieß es weiter.

Ebenso war die „Energie-
wende“ für einen Bürger in-
teressant. Dazu hieß es, dass
in den vergangenen sieben
Monaten 24 neue Windan-
lagen in den im Flächennut-
zungsplan ausgewiesenen

Vorrangflächen aufgestellt
wurden. Proteste, so Trän-
napp, könne er nachvollzie-
hen, jedoch mahnte er dabei
zur Sachlichkeit.

Weitere Themen waren der
„Friesische Hof“, „Betreutes
Wohnen“, „Hundeverbot im
Kurpark“, „Gewerbe“, „Sport“
und „Jugendcenter/Jugend-
parlament“. Bei diesem
Punkt konnte Trännapp Posi-
tives vermelden, denn für die
Wahl des Jugendparlaments

im Februar stehen 14 Bewer-
ber auf der Liste, elf hätten
es sein müssen. Damit wird
Hage in diesem Jahr auch
einen Jugendbürgermeister
bekommen.

Klaus Heeren und Onno
Sikken führten die Gäste mit
Zahlen, Daten und Fakten
in die komplexe und um-
fassende Arbeit der Behin-
dertenhilfe Norden ein. Ge-
streift wurde dabei auch die
geschichtliche Entwicklung
der Behindertenhilfe. Zudem
gab es interessante Informa-
tionen zu den Standorten,
Fachbereichen und Abtei-
lungen.

Hages Pastor Rolf Meyer-
Engeler betonte in seinem Se-
genswort, dass viele Christen
in den Gottesdiensten und
zu Hause für alle Menschen
in der Samtgemeinde beten.

ehrungen
Bevor Johannes Trännapp

die Ehrungen vornahm,
die in dieser Form eben-
falls ein Novum während
des Neujahrsempfangs
waren, verabschiedete er
Jan Schatteburg, der zwölf
Jahre lang Ortsbrandmeister
in Lütetsburg war und er-
nannte Wilhelm Ackermann
zu seinem Nachfolger. Ge-
meindebrandmeister Uwe
Heuermann wird sein Amt

für weitere sechs Jahre aus-
führen.

Im Anschluss gehörte die
Bühne zwölf Bürgern, die
sich, wie es hieß, im Hinter-
grund mit ihrem ehrenamt-
lichenEinsatzübervieleJahre
hinweg um das Gemeinwohl
verdient gemacht haben. Als
Anerkennung überreichte
TrännappihnendieEhrenna-
del in Gold beziehungsweise
Silber. Zudem gab es Blumen
und Urkunden. Dazu zähl-
ten Heinrich Bolt (Chronist/
Magda-Heyken-Haus/Gold),
Uwe Bondzio (Politik/Gold),
Werner-Heinrich Schönherr
(Auseinandersetzung mit der
Geschichte von Berumbur/
Silber), Johann Burmeister
(Politik/Gold), Beate Piepen-
breyer (Kirchengemeinde-
Stiftung/Silber), Alwin
Schönfeld (Politik/Gold),
Dagmar Thomsen (Chorlei-
terin/Silber), Hinrich Janssen
(Politik/Gold), Erika Garrelts
(Spöölkoppel/Silber), Hanna
Freesemann (Kirchenge-
meinde/Silber), Walter Luit-
jens (Politik/Gold) und Roolf
Holling (Shantychor Freese-
kraft/Gold).

Bei Kaffee und Berlinern
ließen die Gäste den Neu-
jahrsempfang ausklingen
und hatten dabei Gelegen-
heit, „Netzwerke“ zu knüp-
fen.

Bürger gestalten die Neujahrsansprache
Gesellschaft hages samtgemeindebürgermeister verzichtet erstmals auf kompakte rede - Zwölf ehrungen

Die Bühne gehörte für einen Moment den zwölf ehrenamtlich Tätigen, die für ihre Verdienste um das Gemeinwesen in der Samt-
gemeinde Hage ausgezeichnet wurden.

Jan Schatteburg (l.) wurde als Ortsbrandmeister von Lütetsburg
verabschiedet. Sein Nachfolger ist Wilhelm Ackermann (r.). Uwe
Heuermann bleibt Gemeindebrandmeister.

Musikalisch wurde der Empfang von der Hager Neujahrsband
unter Leitung vonHerbert Kraemer (vorne imBild) begleitet, der
damit zum zehnten Mal dabei war.

Frische Berliner servierte
Ina’s Partycrew im Anschluss
an den offiziellen Teil des
Neujahrsempfangs.

Klaus Heeren referierte über
die Behindertenhilfe.

„Ich möchte heute nicht
nur meine persönliche
Sichtweise darstellen.“

JOHANNES TRäNNAPP


